
928 Gründung der Nordmark durch Heinrich I.
1134—1320 Brandenburg unter den Askaniern.
1134—1168 Albrecht der Bär.
1220-1267 Johann I. und Otto III.
1309—1319 Waldemar.
1320—1323 Interregnum in Brandenburg.
1323—1373 Brandenburg unter den Wittelsbachern

(Ludwig I., der Ältere, Ludwig II:, der Römer, und Otto der Faule).
1356 Brandenburg wird ein Kurfürstentum. „Goldene Bulle".
1373—1415 Brandenburg unter den Luxemburgern.
1373—1378 Kaiser Karl IV. regiert für seinen minderjährigen Sohn Wenzel.
1378—1415 Sigismund.
1388 Sigismund verpfändet Brandenburg an Jobst von Mähren.
1402 Sigismund verpfändet die Neumark an den Deutschen Ritterorden.
1411 Burggraf Friedrich VI. von Nürnberg wird Statthalter der Mark.
1415 bis jetzt Brandenburg-Preußen unter den Hoheuzollern.
1415—1440 Kurfürst Friedrich I
1440-1470 Friedrich II, „Eisenzahn".
1443 Berlin und Kölln werden unterworfen.
1455 Rückkauf der Neumark vom Deutschen Ritterorden.
1470—1486 Albrecht Achilles.
1473 Hohenzollernsches Hausgesetz.
1486—1499 Johann Cicero.
1499-1535 Joachim I., Nestor. //
1506 Eröffnung der Universität zu Frankfurt a. O.
1516 Errichtung des Kammergerichts.
1529 Vertrag zu Grimuitz (Anwartschaft auf Pommern).
1535—1571 Joachim II., Hektor.
1537 Erbverbrüderuug mit den Herzögen von Liegnitz, Brieg und Wohlau.
1539 Einführung der Reformation in Brandenburg.
1569 Erwerbung der Mitbelehnung über das Herzogtum Preußen.
1571—1598 Johann Georg.
1598—1608 Johann Friedrich.
1598 Der Geraer Hausvertrag (Anwartschaft aus Jägerndorf).
1608—1619 Johann Sigismund.
1614 Vertrag zu Lauten (Erwerbung von Kleve, Mark und Ravensberg).


